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Rülke: Offener Streit zwischen Hermann und Strobl ist bezeichnend für das
verheerende Bild dieser Landesregierung

Zu dem Brief von Innenminister Strobl an Verkehrsminister Hermann, der zuvor mehr Engagement bei
Verhinderung von Verkehrstoten gefordert hat, und der offenen Kritik darin sagt der Vorsitzende der
FDP/DVP Fraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Dass Innenminister Strobl den Verkehrsminister Hermann recht nonchalant als inkompetent in
Fragen der Verkehrssicherheit hinstellt, ist bezeichnend für das verheerende Bild dieser
Landesregierung bei drängenden Problemen. Diese Landesregierung streitet lieber öffentlich
miteinander, als dass sie bei wichtigen Problemen Lösungen erarbeitet.

Die Grünen haben die Kürzung der Polizeistellen im Land in der Vorgängerregierung mitgetragen. Dies
hat natürlich auch Auswirkung auf die Verkehrssicherheit und die polizeiliche Präventionsarbeit.
Minister Hermann und seine grünen Parteifreunde müssen sich daher an die eigene Nase fassen.
Strobl hat zwar mehr Polizei versprochen, aber zu spät gehandelt. Deshalb wird es nach fünf Jahren
Grün-Schwarz 2021 nur annähernd so viele Polizisten geben wie 2016. Für die kommenden
Haushaltsberatungen steht zu befürchten, dass von Strobls vollmundigen Versprechen am Ende nicht
viel übrigbleiben wird.“


